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Organ für die Interessen des werktätigen Volkes
Das Norddeutsche Bolksblstt erscheint täglich mit Ausnahme der Tage
nach Sonn - und gesetzlichen Feisttagen . — Abonnementspreis bei Voraus¬
bezahlung für einen Monat einschl. Bringerlohn 1,20 Alk, bei Selbst-
abholen von der Expedition 1,10 Bit ., durch die Post bezogen viertclsäyttich
g,60 Mk., für zwei Monate 2,40 Mk., monatlich 1,20 Mk. einschl. Bestellgeld.

Redaktion nnd Hauptexpeditton Peterstv. 76
Mernsprechanschlutz S8, Amt Wilhelmshaven

——— Filiale Ulmenstratze 24. ———

Bei den Inseraten wird die 7-gespa!tene Petitzeile oder deren Raum für
die Inserenten in Rüstringen -Wilhelmshaven und Umgegend, sowie-der
Filialen mit 25 Pf . berechnet, für sonstige auswärtige Inserenten 35 Pf .;
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Grössere Anzeigen werden tags
vorher erbeten . — Platzbestimmungen unverbindlich . Rekiamezeiie 85 Pf.
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HesVeSbEehte.
(W . T . B .) Berlin , 2. Januar , abends . (Amtlich .)

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

W . T. B.) Wien, 2. Januar . Amtlich wird vcrtambart:
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochflächevon Asiago, im Gebiet des Monte
Tomba und an der unteren Piave entwickelten sich zeitweise
Ai tilleriekämpfe.

Am 26. Dezember früh wurde unsere Besatzung aus der
Tammstellung bei Zemo ohne Verluste auf das östliche Piave¬
ufer zurückgenommen. Der Gegner, der diese Räumung erst
am 31. Dezeniber bemerkte, hielt bis zu diesem Tage die ver¬
lassenen Deckungen fortgesetzt unter Artillerie- und Minenfeuer.

Der Chef des Generalstabes.
«MM »» » », ,! « !,!, !! IliMINWMMMWMMMWMM

Bon den FriedeiiMlAiÄMW.
Aus Wien melden die Blätter, daß die österreichischen Ver¬

treter für die Friedensvsrhandlungen am 2. oder 3. Januar
wieder nach Brest-Litowsk reisen werden. Nach russischer
Ansicht geht die Frist für die Entente am
3. Januar , abends , zu Ende.  Am Morgen des
5. Januar werden die Verhandlungen wieder aus¬
genommen.  Die Russen haben den österreichischen
Standpunkt  angenommen , daß das"Selbstbestimmungs-
recht der Völker sich nicht auf die innerhalb eines Staates be¬
findlichen Völker beziehen könne, die im Rahmen der ver¬
fassungsmäßigenVereinbarungihre Entwicklung finden müssen.
Dieser abgeänderts Standpunkt wurde von den Russen der En¬
tente mitgeteilt. Für Len Fall einer ablehnenden  Ant¬
wort der Entente, die nach der Rede Picho'ns erwartet wird,
werden die Verhandlungenin Brest-Litowsk aus Grund der bis¬
herigen Ergebnisse weitergesührt, bis zu einer Abmachung mit
Rußland in Form eines Präliminarfriedens.

Herr v. Kühlmann ist gestern abend mit den bulgarischen
und türkischen Vertretern wieder nach Brest-Litowsk gereist.
In der heute stattfindenden Sitzung des Hanptausschusses des
Reichstageswird er vertreten werden.

Gestern hielten in Berlin die Führer der Reichstags-
Parteien eine Besprechung mit Herrn v. Kühlmann ab. Die
Blätter wollen wissen, daß die Diskussion sehr lebhaft war. Die
Stellung der Abgeordnetenzu den Brest-Litowsker Abmachun¬
gen erwies sich als durchaus nicht einheitlich. Eine unbedingt
ablehnende Haltung scheinen allerdings nur die unabhängigen
Sozialdemokrateneingenommen zu haben, als deren Sprecher
der Abgeordnete Haase sich recht scharf geäußert haoen soll. In
der heutigen Sitzung des Hauptausschusses, zu der man den
Reichskanzler erwartet, dürfte eine wesentliche Rolle ein Antrag
unserer Genossen spielen, der die schleunige Einbe¬
rufung des Reichstags  verlangt . Die Sozialdemo¬
kratie hält diese Einberufung schon um deswillen für notwen¬
dig. weil sie eine rechtzeitige Fühlungnahmemit dem Parlament
wogen der Ereignisse wünscht, die im Anschluß an die in Brest-
Litowsk vereinbartenBedingungen und besonders durch die
neuerlich? Fühlungnahme der Westmächte etwa eintretenkönnten.

Ucker die Frage der Einberufung des Reichstages ent¬
scheidet heute nachmittag der Aeltestenausschuß. Dis Meinun¬
gen darüber, ob es angebrachtsei, den Reichstag sofort einzn-
berufen, gehM anscheinend noch auseinander. Ein Blatt will
wissen, daß sich keine Mehrheit dafür finden wird.

Inzwischenhielt es der englische Premierminister Lloyd
George  für angebracht, in einer -Beratung mit Vertretern
des Ackeiterkongresses zu betonen, England müsse in
derAngelegenhe i t Elsaß - Lothringens an der
Seite der französ Lichen Regierung stehen,
welche das ganze französische Volk vertrete, während die So¬
zialisten nur eine Gruppe bildeten.

Es sieht doch aus, als ob die Entente sich nicht an den
Frisdensoerhandlungenbeteiligen wollte.

Die esMe MMWlei mi>
diê . "7 WM«in-er

Friedens-M.
D-le Ansicht, daß die Arbeiter Englands und Frank-

reichs durch ihre berufenen Vertreter untätig wären im
gegenwärtigen sehr wichtigen Zeitabschnitt, ist falsch, wie
folgetide Meldungen beweisen;

kW. T . B .) Paris , 1. Januar . (Havasmeldung .) Minister¬
präsident Clemenceau  hat im Beisein des Ministers des
Aeutzeren Pichon eine Abordnung der vereinigten
Sozialisten der Kammer,  bestehend ans Alb. Thomas,
Hubert Rouge r , Renaudel, Cachin  und Jean Lo .i-
guet,  empfangen , die um Reisepässe für Rußland
baten , wo sie den Abschluß des Sonderfriedens ver¬
hindern , oderwenigstens zu bewirken suchen
wollten , daß eit so unschädlich wie möglich au » -
siele.  Clemeneeau erklärte ihnen , bei aller Anerkennung ihrer
Vaterlandsliebe könne er unter den verwirrten Verhältnissen in
Petersburg keinen Erfolg von ihrem Schritte erhoffen . Vielmehr
würde die Bewilligung von Pässen zu diesem Zweck ihrer Sen¬
dung einen solchen Anstrich geben, daß unerwünschte  Wir - ,
kungen auf die öffentlich^ Meinung rm Lande und an der Front
eintreten würden . Vielfach würde man sagen, daß Frankreich
an don Vorbesprechungen über Friedenspräliminarien teilnehme.
Dies sei aber mangels der ernst zu nehmenden Vorschläge der
feindlichen Mächte ganz und gar nicht die Absicht. Elemencecin
bob schließlich hervor , daß er die Entscheidung , die gewünscht
werde, nicht treffen könne, so lange erkeine Verständigung
darüber mit den Alliierten erzielte und daß er
keinen Grundzu derAnnahmehabe,  daß sich deren
Ansichten seit der Stockholmer Konferenz geändert hätten.

Berlin , 2. Januar . Wie dem Vorwärts  aus Stockholm
berichtet wird , ließ die englische Arbeiterpartei  dem
Bolschewikivertreter in Stockholm, Worowski , ein für die
russische Regierung bestimmtes Protesttele-
gramm gegen den Abschluß des Sonderfriedens
zugehen.  Der Uebermittler dieses Protestes fragte zugleich au,
ob die russische Regierung bereit sei, den Friedensschluß
so lange zu vertagen , bis die internationale
Sozialistenkonferenz stattgefunden habe.  Wo-
rowski antwortete , die russische Regierung würde bis zur Ent¬
scheidung der internationalen Sozialistenkonferenz warten,
falls  die Ententeregierungen zugleich mit der Paßbewilligung
die Gewißheit  gäben , -daß sie von der SozialistenkonferenA
reine Zerstörung der Friedensarbeit  erwarteten,
sondern zu einem -allgemeinen Frieden  gemäß den rus¬
sischen Vorschlägen bereit  seien.

Die .Hauptsache der vorstehenden Meldungen ist alw,
daß Frankreich beharrlich die Reisepässe an die Sozialisten
verweigert. Auf die Art der Verfassung der französischen
Regierung wirft das ein ganz eigenartiges Licht. Es be¬
stätigt besser als manches andere, daß man in Frankreich
heute ebensowenig wie früher vom Frieden etwas wissen
will. Den genauen Beobachter der französischen Kriegs-
Politik überrascht das allerdings nicht.

Auch liegt in der Betrachtung dieser Serbe nicht , die
Hauptaufgabe. Mel wichtiger und charakteristischer dünkt
uns die geradezu ungeheuerliche Tatsache, daß die fran¬
zösischen Mehrhertssozialisten sowohl wie die englische Ar¬
beiterpartei in der Zeit der russischen Einladung zu allge¬
meinen Friedensverhandlungen nichts besseres zu tun
wissen, als zu protestieren. Aber nicht etwa gegen ihre
frredensfeindlichmrRegierungen, die der Einladung sichtlich
widerstreben, sondern gegen die russischen Drohungen mit
einem eventuellen Sonderfrieden . Ihre Friedensgegner¬
schaft geht sogar so wert, daß sie direkt nach Petersburg
gehen wollen, um den Sonderfrieden zu Hintertreiben.
Wirklich eine prachtvolle Ausgabe für einen Sozialdemo¬
kraten! Der Geist, dem heute die französischen Kammer¬
sozialistenhuldigen, ist bar so aller gesunden Vernunft , daß
man ihn nur zu verstehen vermag, wenn man annimmt , ihr
Sinnen und Trachten auf die militärische Ueberwindung der
Mittelmächte ist ihnen Usberzsugung geworden.

ver Krieg mit Italien.
Der italienische Bericht über den französischen Angriff

am Monte Tomba.
Rom , 81. Dezember . Gestern griffen die französischen

Truppen im Monte -Tomba -Abschnitt, nach ausgiebiger Artillerie¬
vorbereitung , die am vorhergehenden Tage begonnen und in den
ersten Morgenstunden verstärkt wurde , in glänzendem Schwung
die feindlichen Stellungen zwischen Osteria di Monsenera und
Naranzine an . Trotz des erbitterten feindlichen Widerstandes
richteten sich unsere tapferen Verbündeten in den eroberten
Stellungen fest ein . Sie nahmen 44 Offiziere , 1348 Mann ge¬
fangen und erbeuteten Maschinengewehre , 7 Geschütze, mehrere
Schützengraben -Schnellfeuergeschühe und sonstiges reichliches
Kriegsmaterial . Englische und italienische Batterien und Flieger
arbeiteten wirksam mit.

Englischer Bericht aus Italien.
(W. T . B.) London, 1. Januar . Unsere italienischen

Bundesgenoffen verbleiben am Jahresende im Besitze ihrer Ver¬
teidigungsstellungen im Grappa - und Schlegenabschnitt , die sie un¬
ermüdlich verstärkten . Es fiel wenig Schnee. Unsere Truppen
führten kleine Streifen über die Piave aus . Die Ueberschreitung
des Flusses in dieser Jahreszeit ist ein schwieriges Unternehmen.

Aus dem Gften.
Die neue Regierung zur Unabhängigkeit Finnlands.

(W . T . B .) Petersburg , 2. Januar . (P . T .-A.) In
seiner Antwort auf daS Ersuchen der finnländischen Re¬
gierung bezüglich der Anerkennung der Unabhängigkeit de>c
finnländischen Republik bringt - er Rat - er Volkskommissar,

in voller Uebereinstimmung mit dem Grundsatz der freien
Selbstbestimmung der Nationen im ansführenden Haupt¬
ausschuß folgendes in Vorschlag: 1. Anerkennung der
politischen Unabhängigkeit der finnländi¬
schen  R ep u b li  k. 2. In Uebereinstimmung mit der sinn-
ländischen Regierung Einsetzung eines Sonder¬
ausschusses  von Vertretern beider Parteien zur Aus¬
arbeitung derjenigen Maßnahmen, die sich aus der Trennung
Finnlands von Rußland ergeben.

Der neue Oberkommandant von Petersburg.
Rotterdam, 2. Januar . Aus Petersburg wind gemeldet,

daß ein Matrose  Eremyeff zeitweilig zum Ober-
kommandierenden im Militärbezirk Peters¬
burg ernannt  worden ist.

Unsichere Meldungen aus Wladiwostok.
Stockholm, 2. Januar . In Wladiwosto  k sind nach

Meldungen russischer Blätter 2 neue Regimenter
japanischer Truppen  an Land gesetzt worden. Die
Truppenlandung erfolgte in vollem Einverständnis
mit der a m e r i ka n i schen R e g i er  u n g, die gleichfalls
zum Schutz der amerikanischenStaatsangehörigen ein Kon¬
tingent nach Wladiwostokabgesandt haben' soll.'

Englischer Bericht aus Palästina.
London, 31. Dezember . Gestern besetzten unsere Truppen

Beitin Bethel , zwei Meilen nordöstlich Bireh el Balua , eine Meile
nördlich Bireh , an der Straße nach Nabbus , Kah el Buri , etwa
eine Meile westlich El Balua und Jcmtah Raukerker , sechs bzw.
stehen Meilen nordwestlich Bireh . Im Küstenabschnitt urlferer
Linie erreichte eine Patrouille Kuleh, zwölf Meilen östlich Jaffa.
Sie fand in dem Orte eine feindliche Artilleriemunitionsnieder¬
loge und zerstörte sie. Neuerliche Berichte zeigen , daß die Unter¬
nehmungen vom 28. und 29. Dez . zu einer ernstlichen Niederlage
des Feindes geführt haben . Es hat den Anschein, daß er am 27.
mit deutscher Unterstützung den entschlossenen Versuch machte,
Jerusalem wieder zu nehmen . Seine Angriffe wurden mit Wucht
geführt und dauerten vom 26. bis 27. Dez ., 26 Stunden lang.
General Allenbh richtete zugleich einen Gegenangriff gegen den
westlichen Flügel der türkischen Angrisfstruppen . Am 27. Dez.
schritt dieser Angriff 2^ Meilen vorwärts trotz der Schwierig¬
keiten des Geländes . Die Engländer rückten an der Straße nach
Nablus nach Norden und die Truppen zu ihrer Linken nach Osten
vor und trieben den Feind vor sich her . Am 29. Dezember sicherte
Allenbh die Linie Burkah -Pas -EI Tahunnich -Ram Allah-Ei
Tirah -Nabi el Kelb. So ist das Ergebnis der türkischen Angriffe
zur Wiedeveroberung Jerusalems , daß wir in nordwestlicher Rich¬
tung vier Meilen Boden gewannen und jetzt vier starke Stellun¬
gen zwischem dem Feinde und Jerusalem an Stelle der einen
haben . Die Türken erlitten schwere Verluste an Toten und Ver¬
wundeten . Die Toten allein werden auf etwa tausend geschätzt.
Bisher wurden sechshundert Gefangene und zwanzig Maschinen¬
gewehre gezählt.

Die" 7 im MW»
MliiWWen.

i.
Eine Zusammenstellung der Wahlrechts der deutschen

Bundesstaaten , die dem preußischen Mbgeordnetenhanssauf
Wunsch seiner Wahlrechtskommissionzugegangen ist, bietet
ein buntes Bild. Von den 23 in Betracht kommenden
Bundesstaaten besteht — abgesehen von Preußen — noch
in sechs das Dreikammersystemund zwar in Baben, Bayern,
Hessen, Sachsen, Württemberg . und -Elsaß-Lothringen. In
einer größeren Zahl der übrigen Bundesstaaten ist die Voll¬
vertretung derartig gebildet, baß sie sich neben gewählten
auch aus ernannten Mitgliedern zusammensetzt. Das ist der
Fall in Anhc . lt, wo von 46 Abgeordneten zwei vom
Herzog ernannt sind; 8 die meist besteuerten Grundbesitzer,
5 die meist besteuerten Handel- und Gewerbetreibenden, je
einen die Handelskammer, Landwirtschaftskammer, Hand¬
werkerkammer und Arbeiterkammer entsendet, während 16
von den Städten und 11 vom Platten Lande gewählt werden.
In Braunschweig  gehen von den 48 Abgeordneten 18
aus besonderen Berufsständen, 30 aus allgemeinen Wahlen
hervor. In Neuß  ä . L. werden von 15 M geordneten 3
vom Landesherrn ernannt , 2 werden von Rittergutsbesitzern
einer von den ländlichen Gemeindevorstchern aus ihrer
Mitte und 7 von den übrigen Standesangehörigen gewählt.
Außerdem gehören dem Landtage die beiden Bürgermeister
von Greiz und Zeulenroda an. In Reuß  j . L. zählt der
Landtag 21 Mitglieder und zwar dem fürstlichen Besitzer
des Renß-Gostritz Paragimns , 3 Abgeordneten der Höchst-
besteuerren mit über 7500 Mar? Einkommen und 17 Ab¬
geordneten der übrigen Wähler.

Im Sachsen - Weimar  gehen von den 38 Ilbgevrd-
neten 23 aus allgemeinen Wahlen hervor, 6 werden gewählt
von den größeren Grundbesitzern, 5 von den übrigen Höchst-
besteuerten, je ein»' von der Universität Jena , - er Handels¬
kammer, der Landwirtschastskammer, der Handwerkör-
ramm« uv- -WArbsitskammA. SÄaumLura -Ljpp»
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zahlt 15 Abgeordnete , und zwar 2 vom Landesherr » er¬
nannte Vertreter . ; e einen Vertreter des ritterschaftlichen
Mrn -ndbenkes . der Geistlichkeit , der übrigen UkadHniiker , der
.« tsdt S -tadthagen ., 2 Vertreter von Bückeburg und 7 länd¬
liche Vertrete . In S chw a,r z b u r g - S o n d e r s h a u s e n
werden 6 Mitglieder des Landtags vom Fürsten ernannt,
2 vertreten die Kochstbesteuerten , 6 gehen aus allgemeinen
Mahlen hervor.

In einer Reihe weiterer Landtage finden wir zwau: keine
ernannten Abgeordneten , Wohl aber sind hier die Abgeord¬
neten nach verschiedenen Gesichtspunkten getrennt . So wer¬
den . in Hamburg von den 160 Mitgliedern 80 durch alle
NüPger . 40 durch die Grundeigentümer der Stadt und 40
durch die Notabeln gewählt . In H essen  erfolgt die Wahl

Üön Io Abgeordneten von einzelnen Städten , während 43
Abgeordnete von den aus den übrigen Gemeinden gebildeten
Wahlkreisen gewählt werden . In Lübeck setzt sich die Ver¬
tretung der Bürgerschaft zusammen aus 10 Vretretewn der
Höchstbesreuerten und 16 Vertretern der übrigen Wahl¬
berechtigten . In Sachsen  gehen 43 Nbgeordnetk der
Zweiten Kammar aus städtischen , 48 aus ländlichen Wahl¬
kreisen hervor . In Sa chs e n - Zl l t e nb u r g finden
wir 11 Vertreter der Städte , 12 Vertreter des flachen
Landes . 9 Vertreter der Höchstbesteuerten . In Sachsen-
Me iningen  1 Veirtreter der höchstbesteuerten Grund¬
besitzer . 4 Vertreter der die höchste Personalsteuer Zahlenden,
16 Vertreter der übrigen Wähler . In Schwarzburr-
R udoI  st a d t die Höchstbesteukrten 4 Vertreter , die übri¬
gen gehen aus allgemeinen Wahlen hervor . In Wüttem  -
be  r g endlich werden 75 Abgeordnete von den größeren
Städten und Oberamtsbezirken , 17 von 2 Landes -Wahl-
kreisen gewählt.

Einheitliche Volksvertretung , d. h . solche, wo die Ab¬
geordneten auf Grund ein und desselben Wahlgesetzes und
ans der gesamten Wählelrschaft ohne Trennung in Berufs¬
arten oder sonstige Merkmale gewählt sin-d^ treffen wir nur
in Preußen , Baden , Bayern , Bremen , Elsaß -Lothringen,
Lippe -Detmold , Oldenburg , Sachsen , Coburg , Gotha , Wat¬
deck und Pyrmont.

PsliLrsekdZe Rrssr- fetznu.
Röstlingen , 3 . Januar.

großem Vergnügen , aber wir nahmen sie in der Hoffnung,
daß sie sich in der proletarischen Bewegung schon Wirklich¬
keitssinn genug aneignen würden , um brauchbare Glieder
unserer Partei zu werden . Zweifellos am sympathischsten
war uns Max Maurenbrecher . Ihm brachten wir einen
Fonds von Vertrauen entgegen , der uns heute schwer be¬
greiflich ist . Die Partei übertrug ihm , eine große Natur¬
geschichte des Hohenzollerntums zu schtreiben und er erledigte
diese Aufgabe , den Umständen entsprechend , in einwandfreier
Weife . Die Gastrolle , die Maurenbrecher in unserer Partei
spielte , war nicht lange , aber sie führte jäh aufwärts , um
vor Erweichung der Spitze abzu -brechen . Seinem Ruf als
Sozialdemokrat verdankte Maurenbrecher noch seine Wahl
zum freireligiösen Prediger in Mannheim , doch wurde da¬
mals schon eine Betätigung in der Partei nicht mehr ge¬
wünscht und von Maurenbrechew auch nicht versucht . Dann
schied,er aus , ohne beiderseitiges Bedauern . Da die Vater¬
landspartei nach dem Kriege aufhört , kann seine Station bin
ihr nur kurz -fein . Wohin er sich dann wendet , ist noch nicht
abzufehem,

Wilhelm Rössel tot . Der zweite Vorsitzende des Deutschen
Textilarbeiter -Verbandes , Wilhelm Rössel , ist als ein Opfer
des Weltkrieges zu beklagen . Zunächst wurde er als vermißt,
später als gefangen gemeldet . Aus dem rumänischen Kriegs¬
gefangenenlager Sipote kam schon vor längerer Zeit dre Mit¬
teilung , daß Rössel daselbst verstorben ist. An die Richtigkeit
der Meldung ist jetzt nicht mehr zu zweifeln . Mit Rössel ist
ein Mann der Textilarbeiter -Bewegung und auch der deutschen
Gewerkschaftsbewegung entrissen , der noch zn großen Hoffnun¬
gen berechtigte . In seinen Berufsorganisation war er als
tüchtiger Organisator und Führer geschätzt und geachtet. Die
internationale Textilarbeiter -Organisation verdankt ihm eine
tatkräftige Mitarbeit.

Pie Urabstimmung im Verband der Kupferschmiede
Deutschlands ergab , daß von 2428 abgegebenen Stimmen 2125
für die vorgeschlagene Beitragserhöhung um 16 Pf . für die
Woche und die teilweise Neuregelung der Unterstützungssätze
gestimmt haben ; 281 dagegen . Damit tritt vom 1. Januar an
diese Neuregelung in Kraft.

Austausch bon Internierten mit Rumänien . Zwischen
dem 18. und 27 . Dezember fand bei Marasesti hinter den
Schlltzengkäben der Mittelmächte der angekündigte Austausch
österreichischer , ungarischer , deutscher und rumänischer Inter¬
nierter statt . Aus der Moldau trafen in der angegebenen
Zeit fünf Transporte mit 4964 Oestercreichern und Ungarn,
darunter 2000 Frauen und Kindern , ferner 520 Deutsche ein.
Für die Uebernahms waren alle Vorsorgen getroffen , damit
die Ankommenden möglichst rasch abgefertigt , mit Nahrung
versehen und fn Sperrlager im besetzten Gebiets von der
Militärverwaltung abgeschoben werden konnten . Zum
Empfang der Internierten hatte sich in Marasesti der ehe¬
malige österreichisch -ungarische Konsul in Bukarest Baron

. B .ornemisza eingefunden . Die Internierten trafen in
Marasesti im großen und ganzen in befriedigender Ver¬
fassung ein . Nach Ablauf der Quarantäne erfolgt die Frei¬
lassung der Internierten aus dem Sperrlager . Von den aus
der Monarchie auszutäuschenden rumänischen Internierten

-haben von dem Rechte , nach der Moldau zu gehen , nur 115
Gebrauch gemacht . Die in Bulgarien interniert gewesenen
Rumänen sind in ihre Heimat zurückgekehrt.

Die Wirkungen der Friedensaussichtcn auf den Wechsel¬
kurs der Zentralmächte . Dem Berner Tageblatt Zufolge
batte Pichons Kriögsrede ein weiteres Ansteigen der Wechsel¬
kurse der -Zentralmächte ' in der Schweiz zuw Folge , während
die Kurse der Alliierten sanken . Heute steht die Mark auf

, 86,50 , die Krone auf 63 , der Rubel auf 90 , der Frank auf
76. In -Genf bestärkt Pichons Rede die Meinung ans bal¬
digen Frieden.

Dr . Max Maurenbrecher ist Wanderredner für dis
Baterlandslandspartei . Manche -Genossen erinnern sich noch,
als 1903 der Zusammenbruch der nation -alsozialen Partei
eefolgte , traten eine Anzahl der Anhänger Naumanns zu
uns über, -während sich die meisten , darunter " Naumann
selbst, den Fortschrittlern anschlossem Der Traum eines
nationalen Sozialismus, , die Vermählung von Demo¬
kratie und Kaisertum , schienen ihre Unmöglichkeit erwiesen
zu haben . Wir  nahmen die Schwarmgeister zwair nicht mit

Arrs dein Lnnde.
Schortens. Eine  Gemeinderatssitzung fand am 28.

Doz-emb-er statt. Die Kaiser!. Marineint -endantur in Wilhelms¬
haven hat die Gemeinde um Uebernahms eines Brunnens in
Upjever ersucht. Der Gemeinderat lehnte die Uebernahme dieses
Brunnens ab. — Die Siemens -Schuckert-W-erke ersuchen um
Stellungnahme bezüglich der Erhöhung des Preises der Kohlen- ,
klausel. Vom Vorsitzendenwird hierzu berichtet, daß der Siemens-
Schnckeri-Werte mitgeteilt sei, daß hierüber noch keine Mitteilung

.erfolgen könne. Ferner wurde in Anregung gebracht, di-e Ver¬
handlungen bezüglich des Ausbaues der elÄirischen Lichtanlage
in hiesiger Gemeinde zu fördern. Beschlossen wurde. Len Ingenieur
nach hier zu bestellen, um über die Angelegenheit weiter zu ver¬
handeln. — Der Antrag betr. Anstellung eines Wegewärters
und Aufstellung eines Wegestatuts wurde abgelehnt. Ueber die
Instandhaltung der Wege fand eine Aussprache statt. Beschlossen
wurde, fortan mit dernW-egeannehmern bei Feststellung etwaiger
Mängel bezüglich, der Instandhaltung der Wege genau nach den
Bestimmungen zu Verfahren. Der Barkeier Fußpfad soll mit
Stricksand aufgefahren werden und wurden hierzu die Kosten
bis zu 100 Mark bewilligt ." — Den Bezirksvorftehern wird für
die Aufnahme der Schweinebeständs und Beschlagnahme am 3.
Dezember ein Tagegeld von 8 Mark nachträglich-bewilligt. — Von
dem beschafften Weißkohl sind noch etwa 280 Zentner nicht ver¬
kauft. Der Gemeinderat beschloß, diese Menge zu Sauerkraut
zu verarbeiten und soll mit den Arbeiten wenn möglich sofort
begonnen werden. — Für das zur Fahne -einberufene Mitglied
der Lebensmitt-elko-mmission, von Djurken, wurde der Schmied
Wilhelm Meyer in Middelsfähr gewählt. — Ferner beschloß der
Gemeindprat,. für etwaige ,Verluste bezüglich der Waren bei dem
ümtsvorständ in Jever vorstellig zn werden, den Verkaufspreis
der Waren in solchen Fällen um etwa 1ŝ Prag, erhöhen zu
dürfen. — Zur Werbung von Mitgliedern für den Kri-egerheim-
ftättenverein soll eine möglichste Bekanntgabe erfolgen und haben
sich die meldenden Mitglieder direkt cm die Vertrauensleute zu
wenden. — Für die Aufnahme der Ka-rtoffelvorräte wurden den
Bezirksvorstehern ein Tagegeld von 5 Mark bewilligt. — Dis bis¬
herige Posthilfsstelle in Groß-Ostiem soll aufgehoben werden.
Der Gemeinderat beschloß, dieserhalb bei der Oberpostdirektionin
Oldenburg vorstellig zu werden um Beibehaltung der genannten
Posthilfsstelle, da sich hierzu geeignete Personen finden würden.
Auch soll beantragt werden. Zugleich eine öffentliche Fernspvech-
stelle einzurichten.

FertrLLetsir.

-SV Hekuber.
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Disbig,

Alle Rechte, besonders das der Uebersetzung, Vorbehalten.
/ Amerikanisches,^ bh Egon Fleische! L Co., Berlin.

17) - (Nachdruck verboten.)
Kecn Brief ging ms Feld an die Söhne , m dem nicht von

' Ser „Wegetochter " ausführlich die Rede war . Was Anne¬
marie dachte, .was ..ge sagte, -was sie tat , wie sie aussah , wie sie

- andern geftei , alles war wichtig . „Ein reizendes Mädel,"
, -ichrieb Betthotdi , als seine Frau ihm eine Photographie ein-
, schickte. Auch,an Heinz ging eine — „Sieht famos aus,"

schrieb er . Und cm Rudolf , Der erwähnte aber nichts weiter
davon . Und das krankte die Mutter . Ach, ihr Jüngster hatte
sich doch sehr verändert — überhaupt beide Söhne . Sie frag - ,
len kaum mehr : wie netzt es zu Hause ? Sie waren dem Einst i

- r-nülg entrückt . Als , oo es nichts anderes auf der Welt mehr
gäbe als Unterstand . Scvutzengraben , Minen , Volltreffer , Hanü-

liteu GI -Ulgl, sr Und Mit einer Kaltblütigkeit, die sie
wie Roheit berührte. veMneb Rudolf, er, der die Vögel im
-Wintergefuttert, der geoen.Hund gestreichelt, das schreckliche

.Ende hes Feindes, der m feinen Graben eingedrungm war.
Ti >utte jo gtc u lange schon ioaren sie aus der geord-
I lel >, >>üch tt kort L wui.de Zeit, daß d,er Krieg auf-hörte,
nannt a»e Solms wieder zurucktehrten ins bürgerliche Leben, zu

. . . ihren Studien . M ihren früheren Interessen . Es war ihr
manchmal , als feiM das . ihre Söhne nicht mehr , -an die sie

- iwneb . als ' fersn es fremde Männer . Längst erwachsene, Harts
Maivec rlstem CWifUtz dm Einfluß alles Weicheren ent-

' -«ssenr -Dar wartzn 'ö!» Jungen » icht" mehr , denen der Abschied
I» fchwrr gefallen war . - Noch fäh sie ihres Rudolf junges Gr-
ficht vor: sich mrr den Lrppsn , -dre so blaß geworden waren . ES

hatte seltsam gezuckt in seinen Zügen — wollte er weinen ? ,
„Meine liebe Mutter, " — er hatte die Arme nach ihr ausge¬
streckt, der Zug fuhr ab . Würde sie es denn noch einmal
hören , ebenso weich und innig : „Meine liebe Mutter ? "

Wer Annemarie , der sie die Briefe der Söhne vorlas;
fand es ganz selbstverständlich . „Die müssen doch anders wer¬
den . sonst schaffen sie's nicht. Ich finde es herrlich so. Ich
wünschte, , ich. könnte auch dabei sein !" Und sie fing ein Lied
an zu trällern , das sie oft gehört , wenn die Soldaten an ihrem
Haus in Koblenz vorbeimarschiertsn , wer weiß wohin , in den
Kii -eg-

„Musketier seins lust 'ge Brüder.
Haben guten Mut,
Singen lauter lust 'ge Lieder,
Seins den Mädeln gut . -
Fidera , f-idem , fiderallalla !"

Rasend tobte die Champag -neschlacht . Es kamen viele
Züge durch mit Verwundeten , lange Lazarettzüge mit dem
-groß aufgemalten , weithin sichtbaren Roten Kreuz . Manche
Nacht fuhr Hedwig Bertholdi jäh erschreckt aus dem Schlaf
aus — ihre beiden Söhne standen im Westen — durch oie
tiefe Stille der Vorortnacht tutete die Dampfsirene vom
Turm des Feuerwehrgebäudes ihr klagendes , schauerlich-
hohles Signal . Es brannte nicht , es wurden Verwundete
auch hier ausgeladen.

Die größeren Schüler -waren zur Hilfeleistung aufge-
boten ; die Schülermütze schief auf den Knabenköpfen , am
Arm die Samariterbinde , stürmten sie mit ihben Trag¬
bahren zum Bahnhof . Manche Mutter sah ihnen angstvoll
nach : wenn der Krieg noch lange dauerte , kam auch ihr
Junge noch daran . Zitternde Gebete stiegen auf zum
nächtlichen Himmel . Der stand wunderbair ßriedsam und
Herbstlich hoch über der Erde . Er ließ sein« Sterne geruh¬
sam glänzen ^ wie klare Angen , die alles sehen und die nichts
kann erschrecken.

Bohlswarfen . Das E is eir n e K reuz  erwarb sich aus
dem Felde der Ehre der Wehrmann Heinrich Kreye in Bohls-
warfen . Das Friedr .-Augnstkrenz besitzt Kreye bereits seit
einiger Zeit.

Nordenham . Verpachtung städtischer Garten¬
ländereien.  Der Stadtmagistrat macht bekannt : Die¬
jenigen Gartenlandpächter , welche aus dem Marktplatz , bei der
Reatschüls und auf dem Lutherplatz Gartenland haben , wollen
bis zum 10. Januar 1918 auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 16,
niitteilen , ob sie das Land im nächsten Jahre behalten wollen.

— Städtische B r sn n ma t e r i a l i e n v e r i o t-
gung.  Der Stadtmagistrat macht bekannt , daß bei Herrn A.
Hastsing Koks auf die Nordenhamer Kohlenkarte verkauft wird.

— Selbstmord.  Am Neujahrtstage , nachmittags , ist
der Musketier Pordo , der hier auf Urlaub weilte , beim Union-
anleger in selbstmörderischer Absicht in die Weser gesprungen und
ertrunken . Seine Leiche konnte bisher ,nicht geborgen werden.
Bevor der Mann ins Wasser sprang , hatte er auf dem Union¬
pier sich seiner Kleider entledigt . Ueber die Beweggründe ist
hier nichts bekannt.

Brake . Berufsvereinigung der Fi  scher . Der
Zusammenschluß der Fischer ist von der Verwaltungsbehörde an¬
geregt und soll von dieser gefördert werden , indem ' der Amts¬
hauptmann aus Sonnabend den 6. Januar , nachmittags 41- Uhr.
im Hotel Union zn diesem Zwecke eine Versamnnung sin¬
ke: usen hat . — Hoffentlich "werden die jetzt schon selten ge¬
wordenen Weser-butt durch die Vereinigung der Fischer nicht noch
seltener und teurer.

— In der gemeinschaftlichen Sitzung des
Magistrats und Stad trats,  die am Freitag abend
im kleinen Saale des Zentralhotels stattfand , wurde nach üer
Butj . Ztg . zunächst der Beschluß der Stadlvertretung vom 19.
Oktober berr . den Ankauf des Wohnhauses und Grundstückes des
Oberoermessungsinspektors Schmedes an der Haaienstraße hier-
jslbst für den Preis von 17 800 Mark in 2. Lesung wiederholt,
da seitens der Einwohner keine Einwendungen dagegen erhoben
worden ünd . Alsdann wurden die durch das Los bestimmten
Mitglieder des Amtsrats Thyen , Wieting , Ricklefs , Kloppenburg
und Pctrrsen , sowie deren Ersatzmänner Bartels . Mager , Jor¬
dan , Brunken und Plaßmann auf Vorschlag des Magistrats als
solche vom St -adtrat einstimmig wieidergewähtt und zur - Erneue¬
rung von 18 Elementen der Licht'batterie 6000 Mark zu Lasten
des Erneuerungssonds unseres Städtischen Elektrizitätswerkes
für das lausende RechWngsjahr nachbewüligt . Dadurch siird
dann 90 Elemente von den 130 Elementen , der Lichtbartsrie
wieder ersetzt worden . Die Jahresrechnungen der verschiedenen
städtischen Kassen für das letzte RechnunMahr sind vom Rech¬
nungsprüfer und einer Kommission geprüft , haben vorschrifts¬
mäßig 14 Tage zur Einsicht der Gemeindebürger ausgeregen
und , da keine Einwendungen erhoben sind, wurden die Ueöer-
schreitungen nachbewilligt und dann die Rechnungen für fest-
gestellt erklärt . Die Motcnbootfähre Brake —Sandstedt des
Unternehmers Osten zu Sandstedt hat , soweit es nur möglich
war , den Betrich aufrecht zu erhalten gesucht und werden der¬
selben deshalb auch für das neue Jahr für jeden. Bstriebsmonat
30 Mark Zuschuß bewilligt . Gemäß den Landtagsbeichiüjsen
wurden alsdann den städtischen Beamten , Angestellten und Ar¬
beitern mit Wirkung vom 1. September 1917 ab neue Teue¬
rungszulagen bewilligt . Die Sätze sind -dieselben , wie dre vom
Landtage bewilligten , nämüch für die 1. Klasse (Höchstgehalt bis
2800 Mary 540 Mk ., für die 2 . Klasse (Gehalt 2801 —5350
Mark ) 884 M . und für die 3. Klasse (Gehalt über 5350 Mark)

, 720 Mk . Diese Beträge erhöhen sich für jede weitere Perlon
um 192 Mark . Stadtmagistrat und Stadtrat bestimmen den
Zeitpunkt , wann ' die Teuerungszulagen aufhören sollen. Tie
Kostcnöenwstn sich für die Stadt auf üsgew .nt 9525 M .nk.
Schien . ich Winnen noch vom Stidtr -at ür der Bau eines Sech-
Äamnes bei d-r Vereinigung 136 Mark zu Lasten des Voran¬
schlages der Srmßenkasse für das lawen »e Rechnungsjahr nach¬
dem ' . lgt und vom Stadtratsmstüieoe I . angeregt , den Bau
Lezw. die Ern . ichtung eines Volks - oder Gsmeindehawes ins
An -n ;n ,assin . Mit einer Vertrau .ichen Sitzung ,'chloß die Per-
jaw.inmna . .

- - Für -den a u s g e sch r e d e neu Stran .dvc . at
Haßen -Strohausen ist der Fischer und Gastwirt Ehr . Hashagen
dwiMt als Snan -dvogt für den Bezirk Rodenkirchen ernannt
worden.

Oldenburg . Plötzlich gestorben  ist an einem
Gehirnschla -g der Vorsitzende der Landwirtlchaftskam -mer, Guts¬
besitzer Wittjen . - ' . .

— Nachwahl für tom  D i ek . Das Mini¬
sterium des Innern macht bekannt : Nachdem -der Bankdirektor

Aber den Menschen gab das stille Leuchten da oben von
feiner Ruhe nichts ab. Glaubte man nicht Gebrüll zu ver¬
nehmen , Gebrüll von Kanonen , Gebrüll von Menschen ? Wim¬
mern -von Granaten , di ? in Stücke springen , und Wimmern
von Menschen, die durch sie zerrissen werden ? War die sonst
hier so reine , ländliche Luft nicht voll von Pulverdampf , von
erstickenden Gasen und Blutgeruch ? Nein , bis hierher drang
nicht das Toben der Schlacht und ihre schaurigen Dünste , mrd
doch war man mit dabei , mitten in ihr wie die in den Schützen¬
gräben , und mitten zwischen den stürmenden Kolonnen . Mit
all ihren Schrecken war die Oktoberschiacht ois . hierher ge¬
kommen . Man wagte nicht frei mehr zu atmen :, kamen -die
Feinde durch ? Es waren ihrer so viele : Franzwen , Engländer
urll» all das schwarze Gesindel . Würde es ihnen genügen , die
Unseren zn überrennen?

Eine bohrende Angst kroch in die Herzen hinein wie ein
Wurm und höhlte sic aus . Die , die nichts mehr zu verlieren
harten , starrten wehmütig auf die anderen hin ; sie kannten es:
wer von jenen würde zuerst vergeblich auf Antwort harren?
Wer bekam dann den Brief zurück : „Auf dem Felde der Ehre
gefallen " ? Beneidenswert -die Mutter , die dann noch Näheres
'hörte, die erfuhr , wo ihr Kind gebettet war . Nicht allen ward
es so gut.

Vor dem Anschlag am Bahnhof drängte sich stündlich die
Menge . Von den bleichen Gesichtern las man die Unruhe ab:
'chrecküch, dieses Fernab - und doch Mittendarin -Sein ! Dieses
fiebernde Haschen nach Nachrichten , dieses gierige Lauschen aus
alle Gerüchte . Was konnte nicht alles geschehen sein zwischen
heut und gestern , zwischen dieser Minute und jener ! Minuten
warm jetzt Ewigkeiten . Man sprach gedämpft.

(Fortsetzung folgt .)
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kom Dick seinen Austritt Ms dem Landtags des Grotzherzog-
tnms erklärt -hat, wird für di" demnach im 1. Wahlkreüs er¬
forderliche Ersatzwahlgemäß 8 40 des Wahlgesetzes vom 17.
April 1909 der OberbürgermeisterTappenbeck zum Wahlleiter
ernannt. Der Wahlleiter ist ermächtigt, sich in Verhinderungs¬
fällen vom Stadtsyndikus vertreten- zu lassen. Tie Wahl des
Abgeordnetenist Freitag den 8. Februar 1918  vor-
Mnehmen. Mit der Aufstellung der neuen Wählerlistenist un¬
verzüglichzu beginnen.

Cloppenburg. Sein Amt nieder geregt  yat der
Bürgermeister Feigel, nach dem er 32 Jahre die Leitung der
Stadtverwaltung in Händen gehabt hat. Sein Nachfolger ist der
RechtsanwaltDr. Heuk-ainp.

(W. T. B.) Leer. Der beim Entlöschen eines Dampfers
beschäftigte'lojährige SchuhmacherFocko Frey von hier- ist
am 31. Dezember abends verunglückt.  Der Tod trat nach
30 Minuten ein. Frey Unterläßt Frau und 5 unversorgte

Kmoer. Leer — A ursch —- Witt-
mund  hat , wie schon angedeutet, wegen Kohisnmangel ihren
Betrieb eingeschränkt. Der dafür veränderte Fahrplan weist
-nur Zwei korrespondierende Züge täglich auf. Voll Leer nach
Aurich gehen sie ab um 7.40 Uhr morgens und um 2.12 Uhr
nachmittagsund treffen in Aurich ein um 10.01 und 4.35 Uhr.
Der Morgenzugfährt aber nur bis Aurich und nicht nach Witt¬
mund weiter. Von Aurich fährt der Morgenzugnach Wttmund
schon um 6,50 Uhr ab und hat in OgenbargenAnschluß an die
Linie Ogenbargen—Benserstel. In der entgegengesetzten Rich¬
tung fährt aus Wittmund der erste Zug um 8.32 Uhr. Dieser
Zug geht auch nur bis Aurich, wie von Wittmund nach Leer
überhaupt kein durchgehender Zug mehr fahrt. Der zweite Zug
fährt von Wittmund nachmittags4.00 Uhr ab und :st um 5.38
Uhr in Autich, wo er liegen bleibt. Von Aurich noch Leer fährt
der erste Zug morgens7.30 Uhr und der zweite Zug nachmittags
2.02 Uhr. Der erste kommt in Leer um 9.53 Uhr morgens und
der andere um 4.26 Uhr nachmittagsan. Aus Bensersiel fährt
ein Zug morgens 7.24 Uhr, der in OgenbargenAnschluß nach
Aurich erlangt. Der Nachmittagszugfährt nur von Esens -ab
um 4.13 Uhr und. erhält in Ogenbargen gleichfallsAnjchmß
nach Aurich. ' ,

LsZ ^ Les.

Riistringen, 3. Januar.

Die Abgabe getragener Kleidung.
Die Reichsbekleidungsstelleschreibt den Besitzern von

alter Bekleidung, die nutzlos in den Schränken von Motten
zerslressen wird, folgendes ins Stammbuch:

„Wie man vielfach -aus Aeuß-erungen in der Presse ers-ehsn
kann, läßt die Abgabe getragener Kleidung trotz aller Ermahnun¬
gen in manchen Städten noch immer zu wünschen übrig. Das ist
um so bedauerlicher, als die abgetragene Kleidung vor allem für
die minderbemittelte Bevölkerung, in erster Linie für -entlassene
Krieger zur Wiederverarbeitung kommen soll. Bei den hohen
Preisen sind, viele gar nicht in der Lage, neue Kleidungsstückezu
erwerben. Dabei verfügen viele Angehörige der wohlhabenden
Stände über alte Beklcidungsgegenstünde, für die sie gar keine
Verwendung mehr haben. Ans reiner Bcqeumlichkeitaber scheuen
sie davor zurück, den Weg nach der Altkleiderstelle airzutreten und
lassen die Sachen lieber nutzlos in den Schränken hängen. Das
Eemeiusnmkcilsgesühl ist bei diesen Volksgenossen leider noch
nicht genügend entwickelt. Selbst angesichts der Opfer, die von
unseren Brüdern an der Front täglich -und stündlichgebrachtwer¬
den, fühlen sie nicht die geringste Veranlassung, auch ihrerseits
ein wenig dazu beizutragen, das Vaterland in seinem wirtschaft¬
lichen Kampf hinter der Front zu Miterstützen. Ein solches be¬
schämendes Verhalten kann man gerade bei den Schichten der Be¬
völkerung beobachten, deren virtschaftliche Verhältnisse durch den
Krieg keinerlei ungünstige Veränderung erfahren haben, sie
aber haben in allererster Linie die Pflicht, di-e Lage ihrer be¬
dürftigen Mitbürger lindern zu helfen. Die Streckung unserer
Vorräte an Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren, die durch die
Abgabe getragener Kleidung wesentlich gefördert wird, ist, wie
schon oftmals ausgeführt worden ist, eine der wichtigsten Kriegs-
a-ufgaben der Bevölkerung im Inlands . Durch die Bestimmun¬
gen der Reichsbekleidnugsstelle sind die Preise , die für ab¬
gegebene Allkleider gezahlt werden, so wesentlich erhöht worden,
daß jedermann ohne Schaden feine entbehrlichen Altsacher! ab-
liefern kann. Ein besonderes Opfer bedeutet also diese Abgabe
nicht; vielmehr ist es die Pflichh eines jeden, der entbehrliche
Kleidungsstücke besitzt, sie der Allgemeinheit zuznführen. Nur,
wenn jedermann im großen und im kleinem in jeder Hinsicht
seine Pflicht tut, ist unser wirtschaftliches Durchhalten in diesem
Kriege gHvLhrleistet."

An unsere Leser! Wegen Schadens an der Rotatiaus»
maschjys, der gestern während des Drückens eintrat , konnte
die Beilage nicht voll mit ausgedruckt werden, so daß eine
?roße Anzahl unsMer Leser das gestrige Blatt ohne Berlage
erhielt. Ter Maschinenschadenkonnte auch bis zum Druck
ver heutigen Nummer uoch nicht beseitigt werden; die
heutige Nummer erscheint daher nur vierseitig. Die gestrige
Benage wird aber mitgeliefert für die Abonnenten, die sre
gestarri nutzt erhalten haben. Es ist nicht ausgeschlossen,
ratz öre Beseitigung des ein-getr-etenen Maschinenschadens
tangere Ze,t in Anspruch nimmt und daraus gewisse
Schwierigkeitenfür den Druck des Blattes erwachsen. So¬
weit sich oieie Unzuträglichkelten auch für unsere Leser
bemerkbar machen, müssen wir um Entschuldigung bitten.
Es wird aber alles geschehen, um so irasch als möglich wieder
zu einem geordnetenBetrieb zu gelangen.

Glatteis. Durch das wiederholte Umschlagen der Witterung
sind unsere Ltraßen und Wege streckenweise mit Glatteis be¬
deckt; hierdurch wird der Vorkehr bedeutenderschwert. Mehr¬
fach kamen Pferde zu Fall; am NeuengrodenerWege war der
Tiansportwageii der ReuenderMolkerei voin Wege in den
Graben gerutscht, etwa 100 Meter weiter an der Ecke-der
Kirchreihe lag ' ein mit Zement oder Kunstdüngerschwer be¬
ladener Wagen zerbrochen im Graben. Auch die Bürgersteige
sind teilweise sehr schlecht Passierbar; ein besseres Bestreuen
mit Asche tut dringend not.

Dcr künftige deutsche Eisenbahntarif. Die Generalkonfsrenz
.der deutschen Eisenbahnen hat dieser Tage in Berlin den künf¬
tigen deutschen Personen- und Gepacktarif sestgelegt. Falls keine
Einsprücheerhoben werden, soll -der Tarif zum 1. April ein-
geführt werden. Man wird in den Pcrionenzllgenfür das Kilo- ,
meter in den vier Klassen 2,4 — 9,7 — 6,7 — p Pf. bezahlen. !
Fist Schnellzüge wird ein Zuschlag erhoben, oer in der 3. Klasse
bis 75 Kilometer50 Pf. beträgt, von 7b bis 150 Kilomsler 1
Mark, von 151 bis 350 Kilometer 1H0 Mk„ für längere Strecken
2 Mk., 1. und 2. Klasse das Doppelte. Feclewonderzügekosten!
L. Klasse2 -Pf. das Kilometer, 2. Klasse 3,2 Pr.; für Gesell- i

schaftSsonLerzüge werden 8. Masse2'/! Pf .. 2. Masse4 Pf . und
1. Klasse6 Pf . erhoben. Angehörigeder Freiwilligen Kriegs-
kmnkenpflege zahlen 3. Klasse den halben Fahrpreis mit 25
KilogrammFreigepäck. Die Gepäckfracht wird sonst durchschnitt¬
lich um 40 von 100 erhöht. Die Mmdestfracht für Fahrräder
und Gepäckschein beträgt 60 Pf. Die Aufbewahrungvon Gepäck
kostet für die ersten beiden Tage zusammen 20 Pf ., für jeden
folgenden Tag 10 Pf ., ebenso für jedes weitere Stück.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.

Theater Burg Hohen lzotlern.  Die Leitung des
Hohenzollern-Theaters eröffnst die Spezialitäten -Spielzeit mit
einein Spielpl -an, der den Darbietungen großstädtischerVariets-
bütmen um nichts nachsteht. In anbetracht der Kriegsschwierig-
keuen gehört dazu neben gutem Geschmackvor allein auch eine
sichere Hand in der Auswahl der zur Verfügung stehendenKräfte.
Als ein Schlangenmensch mit ganz besonderen Fähigkeiten in
seinem Fach zeigt sich Alfred Geißler.  Die von ihm gezeigten
Uebungen kennzeichnen sich durch große Schwierigkeit. Erna und
Paul Hanan  bringen eine akrobatische Neuheit, die sehr ge¬
schmackvollaufgemacht mit viel Eleganz zur Durchführung ge¬
langt . Maria und Lh Jubsin  zeigen drei Tanzschauspiele:
Liebeständelei (Königin und Page ), Solotang (Sprühteufelchen)
und ein mimisches Tanzspiel (Der Versucher und das Mädchen).
In allen drei Nummern leisten die beiden Tänzerinnen durchaus
Anerkennenswertes. Eine verwüstende Leistung bringt ferner
der Kunstpfeifer und Tierstimmenimitator Carl Pauly.  Er
beweist, wie weit durch unausgesetzte Uebung die natürliche Ton-
erzeugung auf eine Höhe geibracht werden kann, die von Jnstru-
inentaltönen kaum noch zu unterscheiden ist. Die Flötenton-
Zmitation und das imitierte Pikkoloflöten-Solo mit Orchester-
begleitung bildeten die Glanzpunkte seiner Leistungen. Den
Schluß des ersten Teiles bilden die 8 Germanias , eine gut ge¬
schulte Damentruppe. — Im zweiten Teil der Vortragsfolge
-wartet die samoanische Kunstschnhin Le ata mit einer Reihe
guter und bester Schießergebnisse auf . Sie löst ebanso sicher wie
rasch ihre Aufgabe. James Basch bringt sodann einige Kouplets.
Auch er weiß sich seiner Aufgabe gut zu entledigen und die Lacher
auf seine Seite zu ziehen. Die 3 Geschwister Geni  arbeiten am
dreifachen Trapez elegant, sicher und exakt. Zum Schluß stellt sich
der Gedankenleser Konradi Lettner  dem Publikum vor. Er
fordert die Zuhörerschaft auf , ihm Aufgaben zu stellen, deren
Lösung ihm durch Gedankenübertragung möglich ist. Seine
Experimente hab-sn weder etwas Usbernatürliches noch etwas
Zauberkünstlerähnliches an sich, ebensowenig beruhen -sie auf
irgendeiner anderen Täuschung. Es ist ihm auf dem Wege der
-Telepathie möglich, die -Gedanken einer zweiten Person , die ihm
völlig unbekannt sein kann, auszuführen . Er läßt sich gewisser¬
maßen von dem, der ihm eine Aufgabe stellt, hypnotisieren und
führt dann in diesem Zustande die Experimente aus . Die
moderne Wissenschafthat ergeben, daß das bis zu einem gewissen
Grade möglich ist. Diese Feststellung wollen wir hier machen,
weil es immerhin noch Leute gibt, die bisher von Telepathie noch
nichts gehört haben und der Meinung sind, daß dahinter irgend¬
welcherSchwindel zu suchen fei. Dem ist nicht so. Jeder Zweifler
kann sich übrigens jederzeit selbst davon überzeugen, indem er
einfach die Ausführung eines Experiments verlangt, das er bis¬
her noch keinem zweiten Menschen verraten hat. Bei dieser Probe
auf das Exempel wird er sofort von der Möglichkeit der Leitner-
schen Experimente überzeugt worden und bei einigem Nachdenken
auch die seelischen Zusammenhänge zwischen dem Auftraggeber
und dem Ausführer des Experiments begreifen. Herr Lettner
führte gestern abend die ihm gestellten Aufgaben sehr sicher durch,
soweit seine Aufgabensteller in der Lage waren, vor allen Dingen
selbst scharf und logisch denken zu können. Er sowohl wie auch
alle anderen Darbietungen fanden reichen Beifall der Zuhörer¬

schaft_
A,rs alle * LVelL.

Bei einet Keilerei in einem Berliner Nachtlokal um
111000 Mark bestohlen! Ein böses Abenteuerist einen! Ber¬
liner Kaufmann widerfahren. Nach Abschluß eines guten Ge¬
schäfts wollte er 111 000 Lei einer Bank hinteriegen. Da -diese
aber bereits geschlossen lvar, suchte ec ein Nachtlokal in der
Mohrenstr-aße auf. Hier geriet er mit anderen Gasten in
Streit , wobei es zu Tätlichkeiten kam. Im Verla»! der
Rauferei wurde ihm die-Brieftasche, in der sich 110 Tausend¬
markscheine und 200 Fünfmarkscheine befanden, entwendet. Er
seht nun eine Belohnungvon 10 000 Mark für die Wieüerherbei-
schaffun-g der gestohlenen Geldsummeaus. Uebel mitgespielt
wurde auch einem an dem Streite beteiligtenMädchen, das im
Verlauf der Schlägerei nicht nur seinen Pompadour und Pelz,

sondern auch seine Schuhe « rMUe , st» daß es barfuß ri-E
Hause gehen mußte.

Eine Köpenickiadc. In einer der letzten Sitzungen des
österreichischen Abgeordnetenhauseshat Prof. Dr. H-alban in
einer Interpellation eine köstliche Geschichtevon der „Mili¬
tär!schon Karriere" eines Jsak König erzählt. Dieser Jsak
König, Privatlehrer von Bemf, . vor dem Krieg als Geichrrr-
wäscher in einer Volksküche angestellt, ist als Infanterist einge-
rückt, auf mysteriöse Weise zum Zugführer und dann legal zum
Feldwebela-vanziert. Bei der Dienstentlassungtauchte er als
Kadeüfeldwebel auf, stellte sich so im Lan-desverteidi-gungs»
nünisterium vor und bat um entsprechende Verwendung. Hier
wurde ihm für den Fall seiner Genesung die Designierung zum
Landsturmleutnant in Aussicht gestellt. Die Aussicht wurde
erfüllt, nachdem er sich ein Diensttaugüchreitszeugnisverschafft
hatte. Als Landsturmleutncmtwurde er zur Zensur in Vielitz
und dann nach Neusandez kommandiert. Seine orthogravhstchen
Fehler bei Erledigung von Dienststücken netzen Verdacht auf»
kommen. Er wurde verhaftet, seine Offizierschargeannulliert.
Er floh, schloß sich einem nach Graz dirigierten Kohlentrans¬
port als Kadett Josef Neumann an. Ohne etwas dazu zu tun,
bekam er einen offenen Befehl als Doktor Joses Neumann. In
Przensislany legte er einen gefälschten Dienstzettel vor, mit der
Autorisierung, Materialien zu sammeln. Mit ihm zugewie'e-
nen sechs Mann konfiszierteer Vieh — weil russischer Pro¬
venienz — und erübrigte 43 000 Kronen, ohne sie zu ver¬
rechnen. Er beförderte sich zum Leutnant, dann zum Ober-
leutnant, etablierte in Gliniany ein selbständigesEtappen¬
kommandound brandschatzte die Gegend in der unverschämte¬
sten Weise. Feldm.-Leutnant von Schilhawsky besichtigte seine
Station , bekümmerte sich nicht um die Tatsache, ob die Station
zu Recht bestehe, und erklärte, Dr. Neumann sei der „ge¬
diegenste Offizier" seines Etappenbereiches. Durch einen Zufall
erst schöpfte ein Intendant wegen der Forderung nach einem
V-rrsckuß-von 175 000 Kronen Verdacht, ein Kadett.erkannte
und entlarvte ihn, worauf der Schwindler entfloh und dann
dem Gericht verfiel.

(W. T . B.) Verlorene Dampfer. Maas -bode meldet:
Dar englische Dampfer -Spero (1199 Br .-R .-T .) strandete
und ist vermutlich verloren. Der norwegische Dampfer
General Muntho (1142 Bl .-R.-T .) sank nach Zusammenstoß
mit einem schwedischen Dampfer.

Eine ans Land gespülte Mine explodiert. Eine Minie
wurde in der Pagwel Bay zwischenDoal und Ramsga-ts
(England) a-ns Land gespült. Sie explodierte, als man sie
aus dem Wasser holte. 7 Personen wurden getötet, 20 ver¬
wundet. Auch wurden einige Häuser zerstört. Die Er¬
schütterung wurde -auf mehrere Meilen Abstand gefühlt.

Vesnv-Ansbruch am Silvestertag . Die Basler Nach¬
richten melden: Am Silvestertag ereignete sich ein heftiger
Ausbruch des Vesuvs. Die Lava fließt in sehr großen Men¬
gen die schneebedeckten Bergabhänge herunter:.

Die südfranzösischen Bahnlinien infolge Schuerfalles
unterbrochen. Infolge des außerordentlich starken Schnee¬
falles sind in Süd - und Südostfrankreich die Bahnlinien
vielfach unterbrochen. Der Zugverkehr Lyon—Marseille ist
-eingestellt. Die Stadt St . Etienne, ein Zentrum d« : fran¬
zösischen Kriegsindustrie, ist von der Außenwelt völlig ab¬
geschnitten. Biele Sekundärbahnen stellten den Betrieb ein.

Die Opfer des Erdbebens in Guatemala . Wie die
Basler Nachrichten aus San Salvador melden, sind bei dem
Erdbeben in Guatemala etwa 1000 Personen umgekommen.
Das überfüllte Colontheater stürzte Zusammen, wobei sehr
viele Personen ums Leben kamen. Der Bahnhof, die eng¬
lische und amerikanischeGesandtschaft sind Ruinen . Auch
die Spitäleir , das Irrenhaus und die Gefängnisse wurden
ernstlich beschädigt. Die Erdstöße dauern fort. Die Be-
wohner flüchten.

.. Dr. I . Hermann-Graz : Kordto - Soni (HerALnElängs)
Traduktia en la linguo internaciona „Ido ". — Rümmer 1 der
„Jdo-Biblwteko". — Preis 20 Pf . — Verlag : Jdo-Editerio W.
Walerkotle, Straßburg t. Elf.

letzte Telegramme.
ErBsWe smMche-MiM.

(W. T. B.) Großes Hauptquartier, 3. Januar . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An verschiedenen Stellen der Front Artillcriekainpf.
Nahe an der Küste wurden bei gelungenerUnternehmung

Gefangenegemacht. Französische Vorstößein der Chainpagne,
nördlich von Prosnes und nördlich von Les Mesnil scheiterten
in unseremFeuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.
An der mazedonischen und an der italienische» Front ist die

Lage unverändert.
Der Erste Generalmmrtiermeister: v. Ludendorff.

(W. T . B.) Berlin , 3. Januar.
Wochenblatt wurde Generaloberst
Generalfeldmairschall befördert.

Nach dem Militär-
v. Woyrsch zum

Am MrsMMrMe.
(W. T. B.) Berlin,  3 . Januar . (Amtlich.) Durch

unsere Unterseeboote wurden im Englischen Kanal und im
Atlantischen Ozean neuerdings 4 Dampfer, 2 Segler und
2 Fischerfahrzeuge versenkt. Darunter ein bewaffnetertief¬
beladener Tmnpser, ferner der englische Schoner Proba mit
Kohlen von Swansea nach Cherbourg, der portugiesische
Schoner Aportngeza mit Salzlad,ms nach Frankreich, sowie
der hortngisische Kischdampfer ArgoS. Bo» den übrige» ver¬
senkten Daurpfer« hatte einer Stajlbarren von Swansea nach

Cherbourg geladen, ein anderer Dampfer wurde aus einem ge¬
sicherten Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Wichtige Konferenzen.

(W. T . B.) Berlin , 3. Januar . Gestern nachmittag
empfing der Kaiser den GIrafen Dr . v. Hertling, den
Generalfeldmarschall v. Hindenburg, der Generalqüairtier-
msister v. Ludendorff, den Staatssekretär Grafen v. Roedern
und den Staatssekretär Dr . v. Kühlmann zum gemeinsamen'
Dortrag.

(W. T . B.) Berlin , 3. Januar . Der Kaiser horte
gestern den Vortrag des Staatssekretärs Dr. v. Kühlln.-mn
und des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

(W. T. B.) Berlin , 3. Januar . Die NorddeutscheAll¬
gemeine Zeitung schreibt: Unter dem Vorsitze des bayrischen
Ministerpräsidenten Dr . v. Dandl fand gestern vormittag im
Reichskanzlerhauseeine Sitzung des Bundesratsausschusses
für auswärtige Angelegenheitenzur Besprechungder politi¬
schen Fragen statt.

Eine ukrainische Deputation in Breft -Litolvsk.
(W. T. B.) Brest-Litowfk, 3. Januar . In Brest-Litowff

ist eine ukrainische Deputation  eingetroffen, umau
den F r ied en  s v er -ha nd l u n g en t ei lz u n eh m en.

Ein »euer englischer Botschafter in Washington.
(W. T. B.) Washington, 3. Januar . Cs verlautet, der

britische Botschafter in Washington Werde
sich in ^ Privatleben zurückziehen.  Dies bedeute
jedoch-keinen Wechsel  in  der bisheri gen Politik.

Hierzu eiue Beilage.

verantwortlich« Redakteur: Oskar Hü » Iich »>, Verlag vov
! Paul Hug. --- Rotationsdruck vm» Paul Hug L T«. i«
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Rlklliliilülllhllilg.
Die nachstehenden Firmen

sind für die Ausführnng von
elektrisch. Hansinsiallation , n
im Anschluß an das städtische
Elektrintätswerr Rüstringen
zngelassen:
Allgemeine Elektrizitäts -Ge¬

sellschaft, Wilhelmshaven,
Prinz -Heinrich - Straße 1l>.

Beck, Rnstringen , Nnonstr . 6.
Binar sch,Rüstr., Börsenstr .29.
Blinker , Rnstringen , Friede¬

rikenstraße 13.
Brandt , Rüstr ., Angnststr .15
Eden , Nnstr ., Börsenstr . 12.
Elektrizitätswerk Nnstriiigen,
Harms , Wilhslmsh ., Markt-

snaße 13.
Knhimann , Wilhelmshaven,

Am Bismarcksplatz.
Kutschka, Rüstr ., Bismarck-

slraße 28.
Raschle, Wilhelmshav ., Kieler

Straße 61.
Schmidt L Co , Rnstringen,

Gökerstraßr 53.
Schnhfnß ,Nnstr .,Mitscherlich

stratze 16. . »
Siemens - Schnckert - Werke,

Wilhelmshaven , Viktoria-
strahe 76.

Thaden , Rüstr ., Schnlstr . 3V.
Wein ,eich, Rüstring ., Ulmen-

stratzs 38.
Zahn , Rüstr, , Müllerstr . 53.
G. Wöhlbier , Wilhelmshaven,

Pelerstiasze 3.
Betriedsaint s15

-er Stadt Slüstringen.
Schortens.

MmhMUitMMiy.
Nach Beschlntzdes Geniein-

derats werd . Vertrauensleute
zur Anfnahnie in die hiesige
Ortsgruppe des Kriegerheim-
siältenveieins dennrächst die
HanshallnngsVorstände ans-
fordern , der Ortsgruppe als
Mitglieo beiznirelen . Da der
Krieger heimslättenverein die
Ansiedelnng der Kriegsteil
nehiner bezweckt, wird allsei-
tiger Beitrit ernpfohlen, unr
dadurch den guten Zweck des
Vereins zn unlerslntzen . s5715

Schö tens , 31. Dez. 1917.
G Gerd es , G. B.

Schortens.

O - tzttls »H- tze.
Die Stelle einer Schub

Wärterin de>Sch»ieItt " gF >„ -
bnsch ist zu Riai 1918 frei und
werden Bewerbungen bis 10.
Januar 19l8 enlgegerrge-
nvnnnen . Es wird freieDiensi-
wohnnng nebsl Garten , freie
Feuerung und Vergütung ge¬
währt und isi die Schul¬
reinigung und Bedienring
der Zenlralheizung der Schule
wnhrznnehrnen . Nähere Be¬
dingungen und Dienstan¬
weisung liegen hier zur Ein¬
sicht ans . s5717

Schortens , 24. Dezbr . 1917.
Der Schulvorstand.

G. Gerdes.

Verpachtung.
Frau Witwe Fink  in

Varel will

zwei Häimne
Weideland

groß 5 und 9 Grasen , belegen
am Panter Weg, zum An¬
tritt auf Mai d. I . össentlich
verpachten.

Verpachtungstermin

IMMAdSli 1V. H. M..liMWgZIW
in meinem Geschäftszimmer.

Rüstringen , 2. Jan . 1918.
» . kssliss . Mil . Mt.

Rsle PWWÄiir.
1 Sofa mit Umbau, graue
moderne Plüschgarnitur,
Kleidersch' ärrke sein- u. zwei¬
türig ). Belrslellen , Wasch¬
tische, Stühle in großer Aus¬
wahl billig zu verkaufen.
M KülÜ Withelmshav.
W . Straße 86.

Bekmmtmachrmg.
In der Woche vom 7. bis 13. Januar 191S gelangen

folgende Waren zur Verteilung:
am 9. Januar auf Lebensmittelkarte Nr . 5

7» Pfund Amchhomg
zum Preise von 75 Ps . für das Pfand,

am 10. Januar auf Lebensmittelkarte Nr. l,

7» Pfund Suppen
am 11. Januarauf Lebensmittelkarte Nr. 7

89 § hülfenfrüchte.
Die Bestell- und Bezngsabschnitte der vorstehend ge¬

nannten Lebensmitteikarten sind dem Kanimann , von dem
die Waren bezogen werden sollen, bis spätestens 4. d. M.
zur Abtrennung and Stemvelung yorzuiegsn.

Die Kanfierrte haben die Besteiiabschrritte, zu je 100
gebündelt und mit einer genauen Aufstellung versehen, uns
bis spätestens Montag , den 7. d. M ., mittags 11 Uhr,
einzureichen.

Später eingehende Bestellabschnitte können nicht be¬
liefert werden.

Wilhelmshaven , den I . Januar 1918.
Städtisches 8 »bettsmittelamt.

Meldepflicht
für gewerbliche Verbraucher an Kohlen,

Koks und Briketts.
Die meldepflichtigen gewerblichen Verbraucher mit

einem monatlichen Verbrauch von 10 Tonnen (1 Tonne
— 1000 Kilogr . --- 20 Zentner ) und darüber können die

Iannar-Meldckarten
bei der Ortskohlenstelle , Prinz Heinrichstraße 8, abholen.
Die rechtzeitige Abholung liegt im eigensten Interesse der
Beteiligten , da die Meldekarten von den Inhabern in der
Zeit vom 1. bis 5. Januar den zuständigen Stellen ein¬
gereicht sein müssen. Der Preis für vier zusammenhän¬
gende Karten beträgt 15 Pf.

Wilhelmshaven,  den 2. Januar 1818.
Städtisches L«bettsmittelamt.

_ Ortskohlenstelle.

Willig ?!' §Mk355?.

ssgllMteiis : Milolmkliiüveiier 8 !rü88k Nr . 5 . ::::

Memtolk : MorstiMse M . 1L, Leke Ulmenstr.

Annahme von Zpsreiniaxen in jecker Höbe.
Verrinsunx vom nächsten Werktags ad.

Änskuss Z ' /r prorenl.

Konto-Korreni-, Oiro- un6 Oksvk-Verirsiir.
^nlagestelle kür iVlünckelgelcker.

Einlösung von Lbecks anäerer Lparkassen u. kanken-
^n - uncl Verkauf von Wertpapieren.

Besorgung neuer Anssclieindogen.
^ukbewabrung von Wertpapieren.

Oedernahms regelmässiger Zahlungen von Lteuern,
Mieten, Uzcpottiekenrinssn etc.

Kostenlose Abgabe von hssusspsrkassen.
vedertrsgbarksitsverkehr mit anckeren Lparkassen.
varleknsgewälnung gegen Uypottisk , kZürgsciiatt oäer

Hinterlegung von Wertpapieren.
Kostenlose Auskunft in Vermögensangelegendeiten.

Den Seamten ist strengste Verschwiegenheit
auierlegt. s2832

WlttlkhÜisz
unler günstigen Bedingungen
z» Ostern kür meine nrech.
Tischlerei gesucht. 5745
Friedr . Jai »ßen,Tischierm.

Oldenburger Straße.
kknche auf sofort oder spät.
I zn>u 15. Jan . ein ordentl.
Mädchen f. d ganzen Tag.
Zn melde» 7>/r —9 Uhr abss,

Frau Bäcker , Werftstr . 9.

WM all!Wrt
ei» ordentliches 5757
H»7rrssrrir Hetzen

gegen hohen Lohn.
Redlich , Friederikenftr . 39.

Zu verkaufen WM
am Freitag , 4. Januar,
nachm. 3 Uhr, Peierstr . 72,
Hof : 1 Wäscherolle, 1 nntü l.
Blinnensländer , »ine antike
Wanduhr , mehr. kl. Siand-
uhre », 1 Elfenbeinflöte (Präs,
v. Navoieou I .), 4 eichene 20-
Liter -Fässer, 2Petrolen »llan>-
pen , 1 stark. Gartenliegestuhl,
pr . trock. Koks, sowie Stein - u.
Brauukohieugrus , Bretter u.
Brettnbolz. (575t

K.
pärberei unck ckem.

Wasck Anstalt
kiüstringon, psierstrssss 59

Ruswortung
sofort gesucht bei hoh. Lohn.

Hahn , Lübecker Straße 5
(Hansavieriel ). s5722

Ersatz für Binlsteinseife.

Stück rs Pfg.

Aealerl 'ZLlick sdencks 8 t/kr 5747

8MsIMssi-Vvs8tsI!iiU
piisiiMSlislA8Mls)!zn

u. Ä. : Xut -268 Zensations -OAstspisI äes°
^ieistercietelitivs Konracki - I ^eitnsr.

Ltaunsnerke ^ encZs I ^eistunAi

Vorvsikauk von 10 bis 1 Ukrr nnck von 5 Ulrr
nachm , an. — Dksa.tsr -b'srvspröohsr 27.

ü 10 Pf . find Wieder vorrätig.

MUMM! MI M LClt., LrlM
Oldenburg.

Ae MrkmbMm
findet von Mittwoch den 2 . bis eiuschl.
Sonnabend den 3 . Januar in den Ver¬
kaufsstellen und im Kontor am Stau statt.

Oldenburger ttoiisnm-Verein
e. G. m. b. H. Der Vorstand . 5708

Mgs -MMrtH 'ielr
rsrr P «rPktza >Lrs.

Sonnabend de» s . Januar
abends S . 13 Uhrr

Zsys miü SWert.
Historisches Lustspiel in 5 Aufzügen

von K. Gutzkow.

Sou,,tag de » v I » unr
nachmittags 4 Uhr zu ermäßigten Preisen

Zer Mchlte Ksler.
Kinderunärchen in vier Atifzügen

von Viktor Müller.

abends 8 .15 Uhrr

M M Mmrt.

ö.k. W «!W
Inlisbör:k.Kuklinsnn

69 Lislnsrckstrssse 69.

Î ekrver1rä § e
OuittunLen

^lelverlräLe

Kautvertr ä § e
smpksblov

?aul klug 8r Lo.

Zchie hsWe Mise
für neue u. gebrauchte Möbel
sowie ganze Hausstände.

6ösIi . 1gn88en,MAlm §h..
Querstr . IS, Ecke Kieler Str.

Schere»

k3Li8M88 § 8r ISO

KZ8isrsWZr§k8Ks8ierk28tei!,pivrelLtreiÄnemea
Lilettrküvgeo
fg8Äekll»er5er.

Karten zu 3, 2, 1 Mk. und 50 Ps . in Lohse ' s
Bnchhaudluvg , Rovusiratze, und Niemeher ' s
Zigarcengeschäft , Ecke Göker- nnd Bismarckstiaße.
Die Karlen zu den Sountagnachiniltags -Bor-
stelluugen sind nur bei Niemeyer zu haben.

kürs Büro
Lörssvstr . 7, a. ck. Wailstr.

Neue HandelSknrse beginne, » Anfang Januar.
Eintritt für einzelne Fächer täglich.

Gründliche Anöbiidnug Mäszige Preise.
Für Schüler an schulfreien Nachmittagen Nachhilfe
und Vnsbildnngi . Schönschreiben , Dentsch , Rechnen,
Stenographie u . Maschinenschreiben P. Monat 10 M.

Größter Schlager der
Saison ! 5754-

M iliWe
Mzekia

muß jeder gesehen haben
Zum Totlachen!
Üeberlrifft alles!

Sonntag 8 . 15 UhrrMer-MW
Biiisemänncheuund

Biusemichel.

Arbeiler-
GesRWttM FrgWnn

Einladung zu der am
Freitag den 4. Janr »ar,

abends 8V- Uhr,
im Edelweiß , Börsenstraße

stattfindenden

ur
Tagesordnung wird in der
Vetsamml . bekannt gegeben

Das Erscheinen sämtlicher
aktiven und passiven Mit¬
glieder ist erfoiderlich.
5749 Der Vorstand.

Sonntag de» 6. Januar
nachm. 3 Uhr:

MWkk-Mauiuiluitg
bei Halweland , Grenzstr.

Tagesordnung wird in der
Versamml. bekannt gegeben.
Botlzähl . u. puuktl. E >scheinen
ecwartet Der .Vorstand.

Sonntag den 6 . Januar
nachm. 3 Uhr:

Mtts-Gclikriil-
Nttsaimliiiijj

bei Müller , Reuender Hof.
Tagesordnung:

1. Tätigkeitsbericht.
2 Rechnnngsablage.
3. Bvrstandswahl.
4.  Verschiedenes. 5746
Die Mitglieder werden ge¬

beten, zahlreich zu erscheinen
Der Vorstand.

weitestes
Qoscdäkt am Ulatre.

6sA >linckst1874. '

ö.k. MilUM
kismsrcks 'trasse c»9.

«

DelinentzsPft.

KtrhiüH.Klibriklirbkitcr Icuts-lttU
Zahlstelle Delmenhorst.

Am Sonntag , den 6 . Januar 1918 , findet die

MzchliW üer WÄnsWmlttWm
an die Kriererf >a »en unseres Verbandes im Lokal von
Martin Sitte , Oldenburger Hof, statt , und zwar in
folgender Reibenfolge:

nachmittags von 2 bis 3 Uhr Ac—L
« .. 3 , 4 . ,

Amtlicher lI " terstiitznngEtsweis ist vorztilegen . Bis
81. Januar 1918 nicht abgeholte Gelder werden man
mehr ausgezahlt.

Dis Gvtsr »- v <*»«»rt »<, «s.

Vürgerverein
Schortens.

So »» »tag den 0 . Januar
nachm. 4 Uhr:

General
im Lokale des Hn ». Klische.

Tagesordnung:
1. Anfuah »>e,»ener Nkitglied.
2. Kassenbericht, Abrechnung
3. Wahl d. G .saiiuvorstandes
4. Hebung der Beiträge
5. Lokalfrage
6 Kominnnaies
7. Veieinsangelegenheiten
8. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden er
sucht, pünktlich u. vollzählig
zu erscheinen. 5744

Der Vorstand.

M.
für den Slmtsbezirk

Butjadingen Nordenham
7. bis 11 Januar:

Hcdliiig) tt Sciirügl
178. Sonnabends werden

keine Beiträge angenomnien.
5748s Der Rechnungsführer.

5728

WtWel CUtKsge»
mit seiner erstklassigen
Opereiten -Geseltschaft

Täglich:

Nslhöiic Zcitr
Nsklize Zeit!!
Singspiel in 4 Bildern

votl vr . Decker.
Musik von W . Goetze.

Am Silvesterabend 6 j
Uhr starb nach kurzem j
Leiden unsere liebe Mut¬
ter, Großmutter und s
Schwiegermutter

t,
geb. Dirks,

im Alter von 80 Jahren.
Dies zeigen allen Ver¬

wandten uns Bekannten
mit der Bitte »m stilles
Beileid tiefbetrübt an:

Rüstr ., 1. Jan . 1918.
Die Hinterbliebenen:
Bernhard Behrens

und Familie,
Carl Blum
und Familie.

Die Beerdigung findet
statt am Freitag , nach-
mitlags 3 Uhr von der
Leichenhalle des alten
Banter Friedhofs.

5759

Todes-Alirche.
Heute morgen 4 Uhr

entschlief sanft nach
schwerer, hefiiger Krank¬
heit unser nmigstgelieb-
ter Sohn und Bruder

ISvLnriok
ü» Atter von 6 Pion.
10 Tagen , was wir hier-
mtt tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen.

Rnstringen , 1. 1. 1918.
W . Hillers u- Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet

Sonnabend , 5 Januar,
nachmittags 2 Uhr, vom
Danerhanse , Ackersir. 8,
aus auf dein Althep-
penser Friedhof statt.

rriislvinK « »».

NiHetzvitf!
Unseren Mi 'gliederu

zur Nachi icht, daß Mise,
Ia»g>ähriges Mitglied,
der Invalide

MkWlIM MN
SiedethSburg , Störtedecker - » . Edo -Lviemken -Str.LolurersiW:SplMeMesWriM SAchk!vd§.

Mellnmstraß » a .Ulme»stratze
Kaiserstr . , Friederikenftr.

Bremer Str ., Bismarckstraße.
Börsenstr ., Markthalle Bant.

ßahrra-decken,
abgcfahreiie und beschädigte,
werden wie neu anfgearbeitet.
Nach Einsendung per Bo t
erfoigl Preisanaabe . f554l
itzrste Rorddentsch » Gleit,
schntzfadrik , Varel i. Oldbg.

im Alter voi»76 Jahren
versiorben ist.

Wir werden ihm ei»
ehrendes Andenken be
wahren . f5750

Der Vorstand

Danksagung.
Für die erwnfenen Auf»

meck'amkeiten anläßlich uirse»
rer Hochzeit sagen wir unseren
h rzllchsten Dank . f5759
H . Diedri 'HS und Fran,

ged. Wllle . ^
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